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Standort /Geologie

Naturraum

Moorwaldbereich im Zentrum des Anklamer
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abgetortes Regenmoor über Versumpfungsmoor
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Vegetationseinheiten
Pfeifengras-(Eichen)-Birken-Moorwald, Schilf-Röhricht, Breitrohrkolben-Röhricht, Zweizahn-Flur, Staudenflur,
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Vor der Sturmflut von Ende 1995 war die gesamte Biotopfläche mit einem Moorwald bedeckt. Im wesentlichen waren es Brombeer-Erlen-
Bruchwälder im nördlichen Teil und teilweise auch im Zentrum sowie Pfeifengras-Birken-Moorwälder. Nur kleinflächig kamen auch ein 
Pfeifebgras-Kiefern-Moorwald, ein Drahtschmielen-Kiefern-Moorwald sowie Gagel-Faukbaum-Gebüsche und ein Pfeifengras-Rasen vor. 

Die Überflutung durch das Sturmhochwasser hat die Situation sehr stark verändert. Der Wald ist großflächig abgestorben. Zum Teil stehen 
die toten Stämme noch aufrecht, viele sind bereits umgebrochen. An seiner Stelle haben sich ausgedehnte Schilfröhrichte und kleinflächig 
auch Breitrohrkolben-Röhrichte, durchsetzt mit toten Baumstämmen ausgebildet. Stellenweise entwickelten sich auch Pionierstadien von 
Hochstaudenfluren und Zweizahn-Fluren. Nur relativ kleinflächig blieben die ursprünglichen Bestände eines Pfeifengras-Birken-Moorwaldes 
erhalten. 

Alle Flächen werden periodisch noch überflutet und sind dann kaum begehbar. Nur bei Niedrigwasser können sie weitgehend trockenfallen. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Bidens cernua Phragmites australis Typha latifolia

Agrostis stolonifera Bidens tripartita Calamagrostis canescens Carex pseudocyperus
Eupatorium cannabinum Frangula alnus Galium palustre Glyceria fluitans
Iris pseudacorus Juncus effusus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Mentha aquatica Molinia caerulea Polygonum amphibium
Quercus robur Ranunculus sceleratus Solanum dulcamara

Carex acutiformis Glyceria maxima Hydrocotyle vulgaris Peucedanum palustre
Polygonum hydropiper Potentilla palustris Rumex hydrolapathum


